	Struktur Modul 3 (Vertiefung): Nachhaltigkeit in pflegerischen Mentoringgesprächen anleiten

Kurzbeschreibung: 
In diesem Modul geht es um die Integration von Nachhaltigkeit in Mentoringgespräche zwischen Praxisanleitenden und Pflegeauszubildenden. Die Fortbildung vermittelt, wie nachhaltige Aspekte am Beispiel Ernährung sinnvoll eingebracht werden können. Inhalte sind der Zusammenhang von Nachhaltigkeit und Gesundheit, praxisorientierte Techniken für Mentoringgespräche und die Förderung gesunder Lebensstile durch nachhaltiges Handeln.

Kompetenzziele:
· Die teilnehmenden Praxisanleitenden wissen, wie sie den Zusammenhang zwischen Klimakrise, Gesundheit und Pflege in Mentoringgespräche integrieren.
· Die teilnehmenden Praxisanleitenden fördern gesunde Lebensstile, indem sie Nachhaltigkeitsaspekte erfolgreich im Mentoring kommunizieren und Pflegeauszubildende bei gesundheits- und umweltbewussten Entscheidungen unterstützen.
· Die teilnehmenden Praxisanleitenden entscheiden selbstständig welche Nachhaltigkeitsaspekte sie mit welchem Beratungsansatz im Mentoring vermitteln.

 In der Power-Point-Präsentation zum Modul sind die Kompetenzziele für eine bessere Zugänglichkeit in einfacher Sprache formuliert.

Kompetenzzuordnung: 
· Fachkompetenz
· Weltoffener Wissensaufbau
· Sozialkompetenz
· Kommunizieren 
· Selbstkompetenz
· Selbständigkeit

Verortungsmöglichkeiten im DKG-Curriculum: 
· F PA M I Grundlagen der Praxisanleitung anwenden (100 Std.)
· F PA M I ME 3 Voraussetzungen zur Anleitung reflektieren (32 Std.)
· F EN M II Im Tätigkeitsfeld der Praxisanleitung professionell handeln (100 Std.)
· F PA M II ME 2 Anleitungsprozesse planen, gestalten und durchführen (60 Std.)
· F EN M III Persönliche Weiterentwicklung fördern (100 Std.)
· F PA M III ME 1 In der Rolle als Praxisanleiter Beziehungen gestalten (40 Std.)
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	Modul 3: Nachhaltigkeit in pflegerischen Mentoringgesprächen anleiten

	Zeitlicher Rahmen
	Inhalt
	Methode
	Hinweis

	25 Min.
	Modulfolien und Lernziele vorstellen

Vorstellung und Impuls/ Einstieg:
· Name, Arbeitsplatz/Setting
· WordCloud: „Zu welchen Themen führen Sie Gespräche mit Ihren Auszubildenden (beruflich/ privat)?“
· „Bei welchen dieser Gesprächsthemen könnte das Thema Nachhaltigkeit eine Rolle spielen?“  einzelne Themen herausziehen und an Tafel/ Whiteboard sammeln
· Die genannten Themen können nun mit konkreten Beispielen ergänzt und diskutiert werden
· Motivationen erfragen

	Digital (Mentimeter)
Digital Clustern
Plenumsbeiträge
	Vorstellungsrunde nur erforderlich, wenn zuvor kein anderes Modul stattgefunden hat.

Ggf. vorher AnswerGarden erstellen:
https://answergarden.ch/

	55 Min., inkl. 5 Min. bewegte Pause
	Input:
Mentoring und Co-Benefits
· Kurze Wiederholung zu Synergieeffekten/ positiven Wechselwirkungen – den sogenannten Co-Benefits

Mentoring
· Was ist Mentoring?
· Welche Facetten von Mentoring gibt es?
· Was zeichnet förderliches und weniger förderliches Mentoring aus?
· Welches Werte gibt es beim Mentoring zu berücksichtigen?

Ernährung, Gesundheit und Klima
· Allgemeines zur Ernährungskultur

· Bewegte Pause

· Einfluss der Ernährung auf die Gesundheit
· Verschiedene Erkrankungen
· Einfluss der Ernährung auf das Klima
· Emissionen, Wasserverbrauch, hochverarbeitete Lebensmittel
· Ausgewogene, pflanzenbasierte Ernährung
· Planetary Health Diet
· Kurzvideo Planetary Health Diet
· Planetary Health Recipes
· Empfehlungen der DGE
· Rezepthinweise
· gesunde Ernährung in der Schichtarbeit
· Einfluss der Ernährung auf Nachhaltigkeit
· Good Practice Beispiele

	PowerPoint
Video

	Pausen können auch variabel verschoben werden.

Planetary Health Diet:
https://www.youtube.com/watch?v=WCQaM0gwsLk

	15 Min.
	
Pause

	
	

	60-75 Min.
	Transfer/Praxisbezug:
Mentoringgespräche

Einführung (ca. 10 Min.)
· Video: Szenario zur Einleitung
· Zwei Personen sollen sich zusammenfinden
· Jede Person nimmt eine Rolle ein: Praxisanleiterin Frau Yildiz/ Auszubildender Herr Haddad
· Es findet eine kurze Einfindungszeit in die Rolle statt (Teilnehmende können sich auch Notizen machen)


Durchführung (ca. 30-45 Min.)
· Fr. Yildiz und Hr. Haddad führen ein Mentoringgespräch
· Die Praxisanleiterin stellt offene Fragen und fördert die Reflexion
· Der Auszubildende reflektiert weitere Aspekte und entwickelt Ideen und mögliche Ansätze für Veränderungen
· Anschließend Wechsel der Rollen

Reflexion und Feedback (ca. 20 Min)
· Gemeinsame Sammlung und Diskussion
· Wie war es? Was lief gut? Was war schwierig? 
· Welche Erkenntnisse lassen sich in die Praxis übertragen?
· Austausch zu Ideen und Tipps zwischen den Teilnehmenden.

	Video
Partnerübung
	Video: https://av.tib.eu/media/72149

Bei ungerader Gruppenzahl kann eine Person Beobachter*in sein: analysiert das Gespräch, achtet auf Gesprächsführung und Inhalte

Unterstützend kann das Szenario nochmal verschriftlicht gezeigt werden.

Wenn Räume zur Verfügung stehen, auch mehrere Räume nutzen.

	Beliebig
	Vertiefende Inhalte/ optionaler Teil: Konsumverhalten
Diskussion über eigenes und gesellschaftliches Konsumverhalten. Kann optional besprochen werden, wenn am Ende der Qualifizierung noch Zeit ist.
· Frage: „Wie beeinflusst unser Konsumverhalten die Umwelt?“
· Einfluss des Konsumverhaltens auf die Gesundheit und das Klima:
· Elektronik, Plastik, Kleidung, Kosmetika

Erweiterter Transfer (Vertiefung):
· Wie nehmen die Auszubildenden das Thema nachhaltige Ernährung im Pflegealltag wahr? 
· Welche kleinen Veränderungen können sofort umgesetzt werden? Welche nachhaltige Alternative gibt es?
· Wie können Auszubildende selbst Ideen entwickeln und erproben?
· Welche Konzepte können in die Praxisanleitung aufgenommen werden? Gibt es bestehende Strukturen, die angepasst oder erweitert werden können?


	
	Die vertiefenden Inhalte können bei verfügbarer Zeit oder besonderem Interesse mit eingebaut werden.

	15 Min.
	Abschluss: Reflexion
· Video: Pflegeauszubildende reden über Klimaschutz
· Was konnten Sie aus der heutigen Veranstaltung mitnehmen? (Plenumsfrage)
	
	





Szenario: Blutdruckmessung bei Frau Heinrich (im Modul als Video verfügbar)
Die Praxisanleiterin Fr. Yildiz und der Auszubildende Hr. Haddad haben den ersten Teil ihrer Tour geschafft. Bis auf einen kleinen Zwischenfall beim Blutzucker des letzten Klienten gab es keinerlei besondere Ereignisse. Sie entscheiden sich, Ihre Mittagspause in der nahegelegenen lokalen Einkaufsmeile zu machen. Beide holen sich etwas zu essen und setzen sich in einen nahegelegenen Park.
Hr. Haddad: (schaut auf sein Tablett mit einem Salat und Wasser) „Eigentlich hätte ich mir wieder ein Fast-Food-Menü geholt, aber ich habe neulich ein Video von meinem Lieblingsinfluencer gesehen. Der hat erklärt, wie wichtig eine ausgewogene Ernährung ist – nicht nur für die eigene Gesundheit, sondern auch fürs Klima. Das hat mich inspiriert und ich dachte, ich probiere mal etwas Anderes aus.“
Fr. Yildiz: (nickt interessiert) „Klingt spannend! Merkst du schon einen Unterschied, wenn du deine Ernährung umstellst?“
Hr. Haddad: „Ich glaube schon. Ich habe das Gefühl, dass ich mich nach dem Essen nicht mehr so müde fühle. Aber es geht mir nicht nur ums eigene Wohlbefinden. Ich wusste gar nicht, wie groß der Einfluss unserer Ernährung auf die Umwelt ist. Zum Beispiel wie viel Wasser für die Fleischproduktion gebraucht wird. Irgendwie schockierend.“
Fr. Yildiz: (nachdenklich) „Ja, das stimmt. Darüber wird immer mehr gesprochen. Hast du noch andere Aspekte gehört, die dich überrascht haben? Und hast du schon eine Idee, wie du das langfristig für dich umsetzen kannst?“
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